
GbBG2 	 18.06.2018 

Protokol I 

Sitzung der Steuerungsgruppe lokaler Teilhabeplan zur Abstimmung zum Durchführungsplan 
lokaler Teilhabeplan der Stadt Brandenburg an der Havel am 11.06.2018; 13:00 Uhr bis 
14:45 Uhr, Johanniskirchplatz 4 

Anwesend waren: 	Herr Dr. Erlebach 

Frau Berkholz 	Koordinatorin 

Frau Tietz 	Behindertenbeauftragte 

Herr Reckow 

Herr Erler 

Frau Schöbe 

Frau Otto 

Gast: 	 Herr VVesoly 

Entschuldigt: 	Herr Freudenberg 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung 
2. Stand der Erarbeitung der Maßnahmen (Maßnahmeblätter) 
3. Zwischeninformation gemäß SVV-Beschluss 208/2017 (Ergänzungsantrag) 

TOP 1 
Begrüßung 

Herr Dr. Erlebach eröffnet die Sitzung und schlägt aus Gründen der 
Verständlichkeit vor, die Reihenfolge der Tagesordnung TOP 2 und TOP 3 zu 
tauschen 

Herr Erler ruft nochmals in Erinnerung, dass der lok. Teilhabeplan von der HH-Planung 
abhängig und somit auch eine Frage des Bekenntnisses der Politik ist. 
Nach Aussage von Hr. Reckow sind aus den Fachbereichen keine Nachfragen an ihn als 
Kämmerer zur Umsetzung der Maßnahmen herangetragen worden; also bestehen 
vermeintlich keine Finanzierungsfragen. Zur Klärung bestehender Finanzierungsbedarfe ist 
bis spätestens 15. August mit dem Kämmerer Rücksprache zu halten. 

TOP 2 (nach Tausch) 
Zwischeninformation gemäß SVV-Beschluss 208/2017 (Ergänzungsantrag) 

die Maßnahmen wurden einzeln besprochen und erforderliche Änderungen 
vorgenommen 

- Regelung zur Zuständigkeit der Maßnahmen überarbeitet; 
Verwaltungszuständigkeiten ggf. gestrichen, da nicht gegeben 

- als Resultat der Abstimmung wird die tabellarische Auflistung Umsetzung 
Teilhabeplan 2018 nach der Zuarbeit angepasst 
Kostenfrage ist spätestens bis Mitte August abzuklären 



Koordinatorin 

TOP 3 (nach Tausch) 
Stand der Erarbeitung der Maßnahmen (Maßnahmeblätter) 

- Berichtsvorlage an die SW wird vorbereitet 
vor der tabellarischen Auflistung soll eine textliche Abhandlung vorangestellt 
werden 

o gegliedert nach Maßnahmen, die in 2018 erledigt werden oder es schon 
sind; 

o Maßnahmen bei denen sich die Umsetzung auf Grund der 
Kostenbetrachtung schwierig gestaltet 

o sowie Maßnahmen, die nicht in der Zuständigkeit der Verwaltung liegen 
- Berichtsvorlage für SW hinsichtlich Maßnahmen mit „sehr hoher" und „wichtiger" 

Priorität nur mündlich; zum Herbst hin wird HA und SW ausführlich informiert 
Änderungen und Ergänzungen für die tabellarische Auflistung sind bis Freitag, 
den 15. Juni an Fr. Berkholz zu übersenden (liegen größtenteils noch nicht vor) 

- nach Eingang Änderung/Ergänzungen werden diese eingearbeitet und 
tabellarische Auflistung neu zur Verfügung gestellt 

bestä 

Dr. Wolfgang Erlebach 
Projektleiter 
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